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Doiur vitſro unnm gorrvrnr Und dgelmir erweden?Furwahr uh furihtt diet ſnun eeftintt mith nicht.

Das M. ille und ſolch Zeug muß eiuen wohl erſchreckem

J

wWenn man ſo mal honmes ven den Magiſtern ſpricht.
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Ich mag mich alſo nicht Magiſter laſſen nennen

In Philoſophicis, und uberdieſes ſchmeckt
Richts nach den Alten mehr. Jch muß es frey bekennen

Das die Philoſophie viet loſes Jieh geheckt.
Kein Hermes Trismegiſt iſt heute mehr zu finden/

Auuch kein Artephius, vielmehr iſt diß gewiß:
11Bie wahre Weißheit hat ſich laugſten laſſen binden

Ber Sonnen gleiches Licht liegt in der ginſternuß.
Wer halt vom Plato mas? Acgputer und Araber

DDie ſind zu ſehr oblaur, da utß dos Gebers Fleit

Verwirrte Poſſen ſeyn das macht: weil man vom Haber
Mehr leyder! heut zu Tag als von dem Manna weiß.

Will ein Baſilius die wahre Weißheit zeigen
2Steigt ein Naxagaras und Battsdorff heut empor

So will ein jeder ſie gleich ſchwachen gebhren beugen

Sieht Ariſtotelem und andre mehr hervor.
Es bleibet wohl darbey  daß vor den Kern die Schalen

Vor Gold ein glantzend Srir oſitmals wirdangeſehn2

14Kan einer nur geſchickt auff der Murtheder pralen

Und ſeinen Ternunwim in hündert gormen drehn/14

Vo ſchlagt Diſtingvo thn zu einem edien Ritter
4Weil er vortrefflich und acut philoſophirt/

Ein ander ſiehet zwar des Opponenten Splitter/
Mur Schadel daß er auch nitht ſeinen Balcken ſpurt. 4h

1
7So dencket mancher nun und hegt verworrne Grillen27

Sr ſtellet ſeinem Kopff bald diß und jenes fur
XUnd that ein Candidat nach dieſes Aenſchen Willen

So magiſtrirte wohl kan eintziger allhier.
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Qgſth ſhhFls ausgeubter That ein wahrer Sohn der Kunſt“/
Da wir das erſtemahl allhier zuſammen kamen/

Schloß mein Gemuthe gleich daß Weißheits leerer Dunſt

Bon dir verbannet ſey. Recht daß die Pindus Wpitzen
Nach Wurden und Verdienſt dem der den Weißheits Grund

Und die Ratur erkennt befehlen auffzuſitzen
Wertrauen ihm darbey der Weißheit goldnes Pfund.

Veh laſſe Zich getroſt der Weißheit Meiſter ſchreiben

Es red ein Eſaus Kind was es nur immer will
eßwegen wirſtu doch gelehrt geehrt verbleiben/

Warum? Bu ſuchſt allein der wahren Meiſter Ziel/
Und ich geſtehe Freund daß ſchon mein ggertze ſchauet:

Wie groſſe Wuſt Dein Beiſt der Welt zu dienen tragt
Und das ſo theure Pfund das VOtt Dir anvertrauet

Allein zu Seiner Ehr getreu wird angelegt.
Zer Hochſte ſeegne ich und ſtehe Dir zur eiten

Was etwan biß hieher Dein Vaterland betrubt
Vergieß es kommen doch nach Kriegen beſſre Zeiten

Und uberlaß' es dem der guts und boſes giebt.

Dem liebſten Vaker biſt Bu nach ſo wielem Leide
Da Wuntſch und Willen Jhm von Dir wird wahr gemacht

Sin Balſam beydem Schmertz ein Troſt und hochſte Freude
Wer weiß was Jhm und Dir der Mimmel zugedacht.

Siß Blat verliert den Plutz und helst mich demnach ſchlieſſen

Doch dieſes bitt' ich Dich mein gdreund zu guter letzt:
Vaß Deine Treue den nvch fernerhin genieſſen

Der ſich in wahetr reur vör Deinen Diener ſchatzt.

At co d








	Die Furcht Magister zu werden, Wolte Bey der längstverdienten Magister-Würde Des Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren, und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Johann George Kuntzens, Lesna Pol. Welche Den 17. Octobris Anno 1713. rühmligst erhalten wurde, zu erkennen geben, Sigisimund Friedrich Melis, Martisb.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



